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Blaulicht
Feuer in Vockerode:
Verpuffung die Ursache
VOCKERODE. Der Knall zer-
berstender Ziegel hat die An-
wohner eines Hauses in der
Schwalbenthaler Straße in Vo-
ckerode aufgeschreckt und so
vor Schlimmerem bewahrt.
Denn Ursache war ein Feuer, das
in einem Verbindungshaus zwi-
schen einem Wohngebäude und
einer Scheune ausgebrochen
war – und durch die umgehend
alarmierten Wehren aus Vocke-
rode, Abterode, Germerode,
Weidenhausen und Wolfterode
aber schnell unter Kontrolle ge-
bracht und gegen 9 Uhr gelöscht
werden konnte. Ein Übergriff auf
Nachbargebäude konnte so wei-
testgehend verhindert werden,
lediglich an einem direkt an-
grenzenden Gebäude wurden
einige Balken des Dachstuhls
durch das Feuer beschädigt. Der
Schaden am Gebäude beläuft
sich nach ersten Schätzungen
der Polizei auf 75 000 bis 85 000
Euro. Ursache ist nach vorläufi-
gen Erkenntnissen eine Verpuf-
fung im Räucherofen.

Erneut versuchter
Einbruch in Gaststätte
REICHENSACHSEN. Eine Gast-
stätte an der Landstraße in Rei-
chensachsen war in der Nacht
auf Mittwoch zum wiederholten
Mal das Ziel bisher unbekannter
Täter. Der oder die Täter ver-
suchten nach Polizeiangaben in
mehreren Ansätzen die Ein-
gangstür der Gaststätte aufzu-
brechen. Aufgrund verschiede-
ner, durch den Inhaber installier-
ten Sicherungsmaßnahmen
hielt die Tür den Aufbruchsver-
suchen allerdings stand. An der
Tür entstand jedoch ein Schaden
von mindestens 500 Euro. Hin-
weise auf den oder die Täter
nimmt die Polizei unter der Tele-
fonnummer 0 56 51/9250 ent-
gegen.

18-Jährige bei
Unfall leicht verletzt
WALDKAPPEL. Leicht verletzt
worden ist am Dienstag eine 18-
jährige Autofahrerin bei einem
Unfall. Wie die Polizei mitteilt,
war gegen 16.20 Uhr ein 19-jäh-
riger Autofahrer aus Waldkappel
auf der B 7 zwischen Kassel und
Eschwege unterwegs, als er in
der Gemarkung von Waldkappel
mit seinem Fahrzeug auf die Ge-
genfahrbahn geriet, wo er erst
das Auto eines 44-Jährigen aus
Kassel und dann das Fahrzeug ei-
ner 18-Jährigen aus Waldkappel
touchierte. Den Schaden schätzt
die Polizei auf insgesamt 12 000
Euro. Der Verkehr staute sich
zeitweilig in beide Fahrtrichtun-
gen zurück.

Autofahrer prallt
gegen Laterne
ESCHWEGE. Teuer geworden
ist am Dienstag eine Autofahrt
für einen jungen Mann aus Wan-
fried: Er prallte mit seinem Auto
gegen eine Laterne, der Schaden
beträgt 7000 Euro. Wie die Poli-
zei mitteilt, passierte der Unfall
gegen 14.45 Uhr gegenüber der
Beruflichen Schulen am Südring
in Eschwege. Der 22-Jährige war
mit seinem Auto von der Fahr-
bahn abgekommen, woraufhin
das Fahrzeug gegen die Straßen-
laterne prallte.

Vorfahrt genommen:
3500 Euro Schaden
ESCHWEGE. Ein vorfahrtsbe-
rechtigtes Auto schlichtweg
übersehen hat nach Angaben
der Polizei am Dienstag ein 51-
jähriger Autofahrer. Es kam zum
Zusammenstoß. Passiert ist der
Unfall , als der Mann aus Eschwe-
ge gegen 16.10 Uhr die Schlier-
bachstraße in Oberdünzebach
überqueren wollte. Dort war ein
41-jähriger Mann aus der Ge-
meinde Wehretal mit seinem
Auto unterwegs. Entstanden ist
ein Schaden von etwa 3500
Euro. (cow)
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So erreichen Sie die WR

zwischen den beiden Produk-
tionsstätten sind nicht mehr
zeitgemäß. Mit diesem Neu-
bau schaffen wir vollkommen
neue Produktionsmöglichkei-
ten“, sagte Unternehmer Ge-
org Grein zum Start der Bauar-
beiten. „Mit dem Neubau in
Eschwege sind die Weichen
auf Wachstum gestellt.“

Zunächst beabsichtigte
Grein den neuen Standort am
Hessenring in der Nähe der
bisherigen Produktionsstätte
zu errichten. Dieses Vorhaben
wurde wegen der Nähe zum
dortigen Wohngebiet aller-
dings aufgegeben. Im Drei-
Schicht-Betrieb wären die Pro-
duktionsgeräusche während
der Nachtstunden in die Nähe
der Grenzwerte gekommen.
Das jetzt gewählte Gelände be-
findet sich im Industriegebiet
ohne solches Konfliktpotenzi-
al. (hs) HINTERGRUND

menden Jahres soll alles fertig
sein. Bereits im April wird mit
dem Aufbau der Produktions-
anlagen parallel zu den Bauar-
beiten begonnen.

Grein beschäftigt an den
beiden Standorten 65 Mitar-
beiter. Die werden im kom-
menden Jahr in den Neubau
umziehen. „Die langen Wege

schla werden auf dem neuen
Areal in dem Industriegebiet
in der Kreisstadt zusammen-
gelegt. Mit dem symbolischen
ersten Spatenstich nahmen
Firmenchef Georg Grein sowie
die Vollack-Gruppe als Archi-
tektur- und Generalbauunter-
nehmer in dieser Woche die
Arbeiten auf. Im August kom-

ESCHWEGE. Auf dem einein-
halb Hektar großen Areal an
der Thüringer Straße in
Eschwege entsteht eine 3500
Quadratmeter große Produkti-
ons- und Lagerhalle mit einem
weitere fast 1400 Quadratme-
ter großen Bürotrakt. Sieben
Millionen Euro investiert das
Eschweger Unternehmen
Grein in den neuen Firmen-
sitz.

„Mit diesem Neubau
schaffen wir vollkom-
men neue Produktions-
möglichkeiten.“

G E O R G  G R E I N
U N T E R N E H M E R

Die beiden bisherigen Pro-
duktionsstandorte des Famili-
enunternehmens auf dem
Hessenring in Eschwege sowie
im thüringischen Großbur-

Weichen auf Wachstum
Eschweger Unternehmen Grein investiert sieben Millionen Euro in neuen Standort

Im August bezugsfertig: So soll der geplante Neubau der Firma Grein an der Thüringer Straße in Eschwege aussehen. In dieser Woche
war der symbolische erste Spatenstich. Skizze: Vollack

Kinder, wie gut es uns hier in
Deutschland geht und ein we-
nig, was es heißt, nur das Not-
wendigste zum Leben zu ha-
ben. In manchen Familien
werde so das Teilen ganz be-
wusst gepflegt und als Berei-
cherung erlebt. (red)

„Ich bin so froh, dass du mit
uns das machst. Ich freue
mich schon darauf“, sagt ein
Viertklässler. „Auch die El-
tern wissen diese Aktion zu
schätzen“, sagt die Schulleite-
rin der Freien Waldorfschule,
Ellen Schubert. So lernten die

Waldorfschule in allen Klas-
sen die Geschenkeaktion an-
geboten und der Geschenke-
berg wächst von Jahr zu Jahr.
Die Kinder freuen sich schon
bald nach den Sommerferien
darauf, mit der Aktion in der
Klasse beginnen zu können.

ESCHWEGE. Ein riesiger Berg
– ganz genau 75 Stück – von
bunt beklebten Kartons ist in
diesem Jahr in der Freien Wal-
dorfschule Werra-Meißner zu-
sammengetragen worden. Für
die Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton sind nicht nur
die Eltern der Schulkinder,
auch Menschen aus Eschwege
dem Spendenaufruf gefolgt
und möchten damit Kindern
in Not zu Weihnachten eine
kleine Freude machen.

Vor sechs Jahren entstand
der Wunsch bei einigen Wal-
dorfschülern im Religionsun-
terricht anderen Menschen
nicht mit Geldspenden, son-
dern ganz konkret zu helfen.
Am liebsten hätten sie selbst
eine Spendenorganisation ge-
gründet, aber mit der Aktion
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“ konnten sie sich sofort
anfreunden und packten da-
mals die ersten zehn Kartons
zu Weihnachten. Gefüllt sind
die Schuhkartons mit Spielsa-
chen, Hygieneartikeln, Süßig-
keiten, Schulsachen, warmer
Kleidung und einer liebevoll
gebastelten Weihnachtskar-
te.

Seitdem wird an der Freien

75 Päckchen für Kinder in Not
Weihnachten im Schuhkarton: Waldorfschüler schicken Weihnachtspakete ab

Weihnachten im Schuhkarton: Diese Dritt- und Viertklässler sind begeistert von der Masse an Ge-
schenken, die in diesem Jahr zusammengetragen worden ist. Foto: Schubert/nh

REICHENSACHSEN. Um den
Haushalt für das kommende
Jahr geht es bei der nächsten
Gemeindevertretersitzung in
Wehretal. Die findet am Mon-
tag, 27. November, statt und
beginnt um 20 Uhr im Bürger-
haus Reichensachsen, Platz
der Normandie 1.

Auch das Investitionspro-
gramm, das bis für das Jahr
2021 gilt, steht auf der Tages-
ordnung. Daneben wird Bür-
germeister Jochen Kistner zu
dem Landesprojekt Hessen-
kasse informieren, ebenso wie
über eine Neukalkulation der
Wasser- und Abwassergebüh-
ren. Über diese sollen die Ge-
meindevertreter auch einen
neuen Beschluss fassen. (cow)

Wehretal
beschäftigt sich
mit Haushalt

Guten Morgen

Gewiefte und
forsche Dame

G emeinsam mit einem
anderen Mann bin ich
gestern um Punkt 9

Uhr ins Eschweger Rathaus
marschiert und habe die War-
tenummer eins beim Einwoh-
nermeldeamt gezogen: Dank
der höflichen Geste des Her-
ren, mich vorzulassen. Dann
komme ich ja direkt dran und
bin fix wieder weg, dachte ich
mir. „Ich bin erst mal an der
Reihe“, rief mir beim Gang
zum Ticket-Automaten aber
eine nervös auf- und abgehen-
de ältere Dame zu.

Sie schien vor mir da gewe-
sen zu sein – wie auch immer
sie ins Gebäude gelangt war,
bevor das vor meinen Augen
erst aufgeschlossen wurde.
Also bot ich an – jetzt wollte
ich höflich sein – dass sie die
erste Nummer zieht und wies
sie darauf hin, dass man nur
mit Ticket drankommt. Ant-
wort: „Nein, nein, ich warte
schon länger – das geht so.“

Na dann. Ich zog die Num-
mer und setzte mich. Noch be-
vor jemand aufgerufen wurde,
stürmte sie ins Zimmer einer
Angestellten und forderte sie
auf, ihr Anliegen zu bearbei-
ten. Auch die Mitarbeiterin
der Verwaltung teilte ihr mit,
dass sie ein Ticket braucht.
„Ich warte schon länger hier,
es geht auch ganz schnell“,
sagte die Frau. Und tatsäch-
lich: Nachdem sie noch mal
auf zwei Minuten vor der Tür
vertröstet wurde, kam sie
überraschend vor mir dran.

Wie die Dame ins geschlos-
sene Rathaus gekommen ist,
wird ihr Geheimnis bleiben.
Vielleicht versteckte sie sich
den Abend vorher in der Toi-
lette, um morgens gleich die
Erste zu sein? Ich werde das
demnächst auch probieren.
Wobei mir wohl ein so for-
sches Vorgehen am nächsten
Morgen schwerfallen würde.

flk@werra-rundschau.de

Von Florian Künemund

Aktiv auf drei Geschäftsfeldern
Das Familienunternehmen
Grein bewegt sich auf drei Ge-
schäftsfeldern: Stanz- und La-
sertechnik, Textilveredelung
und Marketing. Gegründet in
den 1980er Jahren in Wanfried
beschäftigt sich die Firma
hauptsächlich mit der Weiter-
verarbeitung von verschiede-
nen Materialien. Später wird
der Betrieb in Großburschla er-

weitert. Das Unternehmen
wächst und baut einen zwei-
ten Produktionsstandort in
Eschwege auf. Ein Großauftrag
aus der Autoindustrie erfor-
dert Expansion. Grein entschei-
det sich gegen einen dritten
Standort und legt die beiden
bisherigen Produktionsstätten
an einem Ort mit Wachstums-
potenzial zusammen. (hs)

H I N T E R G R U N D


